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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Es ist nicht schwer, zu komponieren. Aber es ist fabelhaft schwer, die 
überflüssigen Noten unter den Tisch fallen zu lassen. 

 
Sein Vater, der das Musizieren als Handwerk zum Broterwerb verstand, 
spielte Kontrabass und Horn. Obwohl er zusammen mit drei Geschwistern 
in ärmlichen Verhältnissen aufwuchs, erhielt der Sohn mit sieben Jahren 
ersten Klavierunterricht, zudem spielte er Cello; auch sein Talent zum 
Komponieren zeigte sich schon früh. Von grosser Bedeutung für seine 
Entwicklung war 1853 die Begegnung mit einem berühmten Künstlerehe-
paar. In dem visionären Essay Neue Bahnen feierte der Autor den gerade 
20-Jährigen enthusiastisch, noch ehe der eine einzige Note veröffentlicht 
hatte.  
Der junge Musiker war ein verträumter Schwärmer, voller romantischer 
Ungeduld, ein «Johannes Kreisler jun.», wie er sich selbst hoffmannisch 
nannte. Ungewollt geriet er in den Streit der Meinungen, aber die Zeit 
stand auf seiner Seite und mit ihr der Erfolg. Aus dem vollblütigen Enthu-
siasten reifte der formgebändigte «Klassiker», der, über Haydn und Hän-
del hinausgreifend, an Bach und dessen geistigen Ahnen wuchs. Das 
Volkslied erregte seine Liebe zu den Dingen, die im Zuge des wiederer-
wachten geschichtlichen Denkens lebendig geworden waren. So schuf er 
denn nicht nur Sinfonien, Sonaten, auch Kammermusiken und Konzerte, 
Lieder und «lyrische Klavierstücke», sondern auch Motetten, Orgelwerke, 
Kirchenmusikalisches, darunter ein Requiem.  
Dass er sich in Wien beheimatete und sich auch, zwar unverändert und 
unverkennbar ein Niederdeutscher, in Wien beheimatet fühlte, mag be-
kenntnishaft zu werten sein. Aus der Verbindung von klassischem Geist 
mit Form und Sprache der auf Bach und über Bach hinausweisenden Zei-
ten schuf er sich seinen Stil. Er war Traditionalist und bevorzugte, was er 
«dauerhafte Musik» nannte: eine Musik, die dem historischen Wandel 
durch ihre spezifische Qualität entzogen sei. 
 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch          Jg. XXXVIII, Nr. 3 
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Das Wort war ihr fester Halt 
und Heimat
Vera Bauer zeichnete das Leben der deutschen 
Lyrikerin Hilde Domin nach.

Vera Bauer ist bei der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur keine Unbekannte. Bereits 
im Februar 2013 begeisterte sie mit ihrem musikalischen Bild von Hermann Hesse die Mitglieder. Am 
vergangenen Mittwochabend zeichnete Bauer in Wort und Ton, durch Texte und auf dem Cello ein pa-
ckendes, sehr persönlich gefärbtes Lebensbild der deutschen Lyrikerin Hilde Domin.

Hilde Domin wurde am 29. Juli 1909 als Hildegard Dina Löwenstein, Tochter eines jüdischen Advokaten 
geboren. Während des Zweiten Weltkriegs lebte sie mit ihrer Familie und ihrem Ehemann Erwin Walter 
Palm im über viele Umwege gefundenen Exil in Santo Domingo in der Dominikanische Republik. Dieses 
Schicksal und der Tod ihrer Mutter 1951 waren für sie prägend. Hier begann sie zu schreiben und nann-
te sich nach dem Namen ihres Exilortes fortan Hilde Domin. Ein Rückkehrstipendium des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes ebnete dem Paar im Februar 1953 den Weg zurück nach Deutschland, 
zurück in die Heimat ihrer Sprache.

Die Lyrikerin Hilde Domin war sehr erfolgreich. Sie veröffentlichte mehrere Gedichtbände, autobiogra-
fische Texte, einen Roman sowie soziologische und literaturtheoretische Essays. Ihre Gedichte wurden in 
nahezu dreissig Sprachen übersetzt, sie selbst mit vielen Preisen geehrt. 2005 wurde sie mit dem höchsten 
Orden der Dominikanischen Republik ausgezeichnet. Vera Bauer verstand es, das Wesen dieser starken 
Frau in einem grossartigen Gesamtbild nachzuzeichnen. Prosatexte und Zitate aus ihrer bilderstarken 
Lyrik wusste sie mit kurzen Klangcollagen und gefühlsstarken Celloklängen zu verbinden.

Mit dichten Disharmonien und sonoren, tiefen Klangwolken zeichnete Bauer die Schrecken und Ängste 
der vor dem Holocaust geflohenen Juden nach. Mit hellen, fast tänzerischen Melodiefragmenten die Hoff-
nung auf eine bessere Zukunft, auf Glück, Liebe und Menschlichkeit in den Jahrzehnten nach dem Krieg. 
Die starken Worte von Hilde Domin, welche nur allzu schnell in der Bernecker Kirche verhallt waren, 
gewannen damit an emotionaler Tiefe. Ergriffen lauschte das Publikum, das auch in den Denkpausen 
zwischen Sprache und Musik andächtig ruhig verweilte. Besinnlich und still erlebte das Publikum die 
anspruchsvolle, bisweilen auch recht schwere Kost, die aber trotz allem gut verträglich war, denn Hilde 
Domin ist an den Schlägen ihres Schicksals nie zerbrochen: «Ich hatte auch nach dem Tod der Mutter das 
Wort und ich ging heim in das Wort, zurück zum deutschen Wort. Ich ging heim.»

Vielleicht wurde der eine Besucher oder die andere Zuhörerin von der vielseitigen Lebensschilderung 
der starken Frau angeregt, sich Texte von Domin zu beschaffen und im Nachlesen wachsen und wirken 
zu lassen. Oder mit den mahnenden und zukunftsweisenden Worten der Dichterin: «Geh nicht als ein 
Erlöschender in das Erlöschen. Brenne! Brenne! Wir sind Fackeln, mein Bruder. Wir sind Sterne. Wir 
sind Brennendes.»

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive I
Quelle: «Der Rheintaler»

Die Sprach- und Tonvirtuosin Vera Bauer.
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Auf den Spuren einer starken 
Frau
Gemeinsam präsentierten am frühen Sonntag-
abend in der evangelischen Kirche Berneck 
die Rheintalische Gesellschaft für Musik und 
Literatur RGML und das Bernecker Kulturfo-
rum eine musikalisch-literarische Hommage an 
Clara Schumann.

Berneck  Clara Schumann (1819-1896), Robert Schumann (1810-1856) und Johannes Brahms (1833-
1897) bilden das bekannteste musikalische Dreigestirn der deutschen Romantik. Die Schlüsselrolle 
spielte dabei Clara Schumann geborene Wieck. Sie war die Ehefrau des Komponisten Robert Schu-
mann und selbst Komponistin und virtuose Konzertpianistin. Mit dem Komponisten Johannes Brahms 
war sie bis zu ihrem Tod eng befreundet. Clara Schumann beeinflusste das musikalische Schaffen der 
beiden grossen Komponisten wesentlich.

Mit instrumentalen Werken der drei Musiker sowie mit hervorragend ausgewählten Zitaten aus deren 
schriftlichen Hinterlassenschaft zeichneten das Trio und der Sänger das Leben und Schaffen der drei 
seelenverwandten Persönlichkeiten nach. 

Ausdrucksvolle musikalische Klangbilder
Einfühlsam liess das Trio etwa von Robert Schumann den 4. Satz Allegro aus dem Klaviertrio in 
de-moll op. 63 erklingen, von Clara Schumann das Andante, den 3. Satz des Klaviertrios in g-moll 
op. 17,2 oder das Andante con moto, den 2. Satz aus dem Klaviertrio in C-Dur op.87 von Johannes 
Brahms. Das perfekte Zusammenspiel der beiden Streicherinnen, welche die Melodien immer wieder 
von der Violine auf das Cello und umgekehrt fast unbemerkt weiterspringen liessen, interpretierten 
die hochromantischen Klangbilder meisterhaft. Gefühlsvoll und grossartig begleitete sie die Pianistin.

Im Wechsel mit dem Trio sang der im Rheintal aufgewachsene, klangvolle Bariton Samuel Zünd eine 
Reihe zum Thema gut ausgewählter Lieder zuerst von Clara und Robert Schumann und anschliessend 
auch von Johannes Brahms: «Ich stand in dunklen Träumen», «Sie liebten sich beide», «Wenn mein 
Stündlein vorhanden ist», Schumanns letzte Komposition, oder Brahms «Meine Liebe ist grün», «Lie-
bestreu», «Wie bist du meine Königin».

Wortdokumente aus dem Nachlass
Das musikalische Bild einer intensiven Liebe, aber nicht immer ganz einfachen Beziehung der drei 
Menschen zueinander ergänzten Bettina Macher und Samuel Zünd durch die Rezitation aus dem 
schriftlichen Nachlass der drei, aus ihrem regen Briefwechsel sowie aus ihren Tagebüchern. Die mit 
grosser Ausdruckskraft vorgetragenen Worte malten Bilder von starken Persönlichkeiten, aber auch 
von zwischenmenschlichem Ungenügen und problemgeladenen Momenten, insbesondere zwischen 
Robert Schumann und Friedrich Wieck, dem Vater seiner Clara. Das psychische Leiden von Robert 
Schumann, sein Suizidversuch und sein früher Tod wurden angetönt, ohne jedoch voyeuristisch aus-
geschlachtet zu werden. Auch die lebenslange unerfüllte Liebe Brahms zu der 14 Jahre älteren, ver-
heirateten Frau hinterliess immer wieder diskret ihre Spuren.
Das Konzert als Gesamtbild des kreativen Dreigestirns erfüllte die Besuche, die den vier Aufführen-
den den schönen Abend mit stehenden Ovationen herzlich verdankten.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive II
Quelle: «Der Rheintaler»

Auf den Spuren von Clara Schumann mit dem Trio Artemis (von links) 
Katja Hess (Violine), Myriam Ruesch (Klavier) und Bettina Macher 
(Violoncello), zusammen mit dem Bariton Samuel Zünd (Gesang). 
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Samstag, 18. Juni 2022, 20.00 Uhr, in Rheineck 
Löwenhofserenade 

Wiener Salon Ensemble 
Leichtigkeit, Melancholie, Virtuosentum und musikalischer Schwung; 
diese Zutaten verbindet das Wiener Salon Ensemble, dem Elisabeth Har-
ringer Pignat, Violine, Ilaria Sieber-Pedrotti, Violine, Johannes Gürth, 
Viola, und Josef Gilgenreiner, Kontrabass, angehören, zu einer anregen-
den Wiener Melange. Von Wiener Musik geht ein ganz besonderer Duft 
aus, eine melancholische Aura von nostalgischer Zartbittersüsse. Wiener 
Musik ist ein Genre für sich – ein ganzes Lebensgefühl. Wiener Musik 
lockt und verführt. Die Walzer, Ländler und Polkas erzählen Herzensge-
schichten, sie klagen voller Wehmut, schwärmen vom grossen Glückge-
fühl, erzählen vom Karnevalstreiben und militärischen Schlachten. Scherz 
und Schmerz stehen nebeneinander, ebenso wie ein leidenschaftlicher 
Frohsinn und die Lust am leicht Morbiden. Wiener Musik verbindet – 
zwischen den Zeiten und den Herzen. 
So verbindet diese Musik auch die vier Musiker des Wiener Salon Ensem-
bles. Die Liebe zur Stadt Wien, in welcher sie gelebt und studiert haben, 
lässt sie immer wieder mit Hingabe im grossen Repertoire der Wiener 
Musik schwelgen. Die Musiker aus dem Tonhalle Orchester Zürich, dem 
Orchester Musikkollegium Winterthur und dem Sinfonieorchester St. Gal-
len interpretieren die Tänze der Strauss-Dynastie, Lanners und Schuberts 
in der Originalbesetzung auf erstklassigem kammermusikalischem Ni-
veau. In dieser speziellen Quartett-Formation, mit einem Kontrabass statt 
dem Violoncello, ist es sogar in der Lage, zahlreiche Divertimenti und 
Quartette Haydns und Mozarts ebenfalls in der Originalbesetzung zu spie-
len.  
Im ersten Teil der Löwenhofserenade 2022 wird das Wiener Salon En-
semble Werke aus Klassik und Romantik interpretieren. Eröffnet wird das 
Programm mit der Ouvertüre «Die Entführung aus dem Serail» von Wolf-
gang Amadeus Mozart, dem dessen Divertimento in B-Dur KV 137 folgen 
wird. Zwei Walzer von Antonín Dvořák beschliessen den ersten Pro-
grammteil. Nach der Pause, während der sich das Serenadenpublikum im 
prächtigen Löwenhofgarten verlustieren darf, erklingen Werke der 
Strauss-Dynastie: Die Fledermausouvertüre, «Rosen aus dem Süden» u.a., 
aber auch Carl Michael Ziehrers «Steirische Tänze» lassen das Publikum 
in Walzerseligkeit schwelgen.  
Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr. Karten zu Fr. 20.— und 10.—
(Schüler). Mitglieder der RGML geniessen das Konzert bei freiem Eintritt.  
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Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
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info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
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Matrix Design & Matrix Design & 
Kommunikation GmbHKommunikation GmbH
Kasernenstrasse 39a
CH-9100 Herisau

T +41 71 351 77 18 
hallo@matrix-design.ch
www.matrix-design.ch

8



81. Generalversammlung der RGML am Donnerstag, 
29. September 2022, 19.30 Uhr, 

Restaurant s’Madlen Heerbrugg 
 
Lesung Felix Indermaur «Kunnt scho guat»  
Der frühere Weinbauer Felix Indermaur kennt sein Dorf sowie seine Be-
wohnerinnen und Bewohner wie kaum ein zweiter. Er hat nun damit ange-
fangen, Begebenheiten aus seiner Jugendzeit aufzuschreiben – es sind Er-
innerungen, die in seinem Gedächtnis haften geblieben sind. Entstanden 
ist eine Sammlung von Bernecker Geschichten unter dem Titel «Kunnt 
scho goat». Diese gestaltete er bewusst nicht biografisch. Er konzentrierte 
sich auf die lebendige Schilderung der Erlebnisse der Jugendjahre in un-
terhaltsamer Kurzgeschichtenform.  
Wie wurde der ehemalige Weinbauer zum Schriftsteller? Felix Indermaur 
selber schreibt dazu: «Wie habe ich mich gefreut, als meine Enkelkinder 
auf die Welt gekommen sind. Sie sind so klein und so herzig! Ich habe 
mich gefragt, was ein Grossvater seinen Grosskindern am besten schenken 
könnte. Etwa ein Goldvreneli oder einen Startbetrag auf einem Konto? 
Oder einen teuren Wein? Oder einen Baum? Das wäre ja alles gut, ergibt 
Sinn. Aber dann bin ich auf die Idee gekommen, ich könnte meine Ju-
genderinnerungen aufschreiben und ihnen einen Einblick in meine Ju-
gendzeit schenken.» 
 
Die ordentliche Hauptversammlung im Restaurant s’Madlen Heerbrugg 
beginnt um 19.30 Uhr und geht folgendermassen vonstatten: 
 
Traktandenliste 
 
1. Begrüssung 
2. Protokoll der 80. Generalversammlung vom 6. September 2021  
3. Bericht des Präsidenten 
4. Revisorenbericht und Abnahme der Rechnung 
5. Ausblick auf die Veranstaltungen der Saison 2022/23 
6. Allgemeine Umfrage 
 
Am Ende der Veranstaltung sind alle Versammlungsteilnehmer herzlich 
zu einem Aperitif eingeladen. 
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WER MIT UNS DRUCKT, SCHONT DIE UMWELT.

Unkonventionell Schonend Sparsam Umweltbewusst Nachhaltig

Chornachrichten 
 
Unter dieser Rubrik, die in jeder DUO-Nummer über die Aktivitäten der 
Rheintalischen Singgemeinschaft berichtete, erscheint heute ein letzter 
Text. 
Die Mitglieder der Rheintalischen Singgemeinschaft haben am 14. März 
2022 die Auflösung des Chorvereins beschlossen. Der schreibende DUO-
Redaktor war über 40 Jahre darin als Tenor aktiv. Lesen Sie auf unserer 
Homepage www.rgml.ch seinen Text «Die Singgemeinschaft verstummt», 
der am 24. März 2022 im «Rheintaler» erschienen ist. 
 

in memoriam Wolfgang Weber 

Am 28. Februar 2022 ist Prof. Wolfgang Weber in Au verstorben. Er hat 

die Rheintalische Gesellschaft für Musik und Literatur von 1978 bis 1985 

als Präsident geführt. Seine Verdienste zum Wohle der Kultur im St. 

Galler Rheintal verdienen Anerkennung und unseren stillen Dank. 
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Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

© Uubs.com/schweiz

Talent
Wir engagieren uns für unvergessliche Kulturmomente

UBS Switzerland AG
Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg

© UBS 2019. Alle Rechte vorbehalten.
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VORTRAGSPROGRAMM 
Di, 08.11.22       19:30 Uhr      Veit Lindau – Genesis, die Befreiung der Geschlechter 
Di, 15.11.22       19:30 Uhr      Patric Pedrazzoli – Das Wunder der Heilung - Vortrag                                             

KULTURPROGRAMM 
Mi, 11.05.22 20.00 Uhr   Ingo Oschmann – Wunderbar, es ist ja so! – Comedy 
Mi, 18.05.22 20.00 Uhr   Sutter & Schär – OhaLätz – Comedy 
Mi, 25.05.22 20.00 Uhr   Frank Richter – BlaBla Land – Comedy 
Do,16.06.22 18.45 Uhr   Sepp Manser – Die komische Dinnershow 
10.06/11.06.22 19.30 Uhr   Blues im Madlen 
24./25.08.22        20.00 Uhr   Bliss - Acapulco 
Mi, 31.08.22 20.00 Uhr   Marc Haller – Hoppla – Comedy 
Mi, 07.09.22 20.00 Uhr   Bröckelmann & Bröckelfrau – 19:57 Uhr, Gleis 12 – Comedy 
Mi, 15.09.22        20.00 Uhr   Claudio Zuccolini – Darum – Kulturbrugg Festival 
Do,16.09.22 20.00 Uhr   Shem Thomas – Konzert – Kulturbrugg Festival 
Fr, 17.09.22 20.00 Uhr   James Gruntz – Konzert – Kulturbrugg Festival 
Sa, 18.09.22 20.00 Uhr   Nicolas Senn & Elias Bernet – Hackbrett meets Boogie Woogie 
So, 19.09.22 14.00 Uhr   Kasperlitheater – Christian Mair – Kulturbrugg Festival 
So, 19.09.22 17.00 Uhr   Chiara Izzi & Carlo Lorenzi Konzert – Kulturbrugg Festival 
                                               mit jungen Talenten als Vorgruppe 
Mo, 20.09.22. 20.00 Uhr   Nosferatu – Musikalische Livevertonung – Kulturbrugg Festival 
Di, 21.09.22        20.00 Uhr   Stefan Vögel & Anna Gross – Comedy – Kulturbrugg Festival 
Mi, 22.09.22 20.00 Uhr   Starbugs – Comedy – Kulturbrugg Festival 
Do, 23.09.22 20.00 Uhr   Medlz – Accapella – Kulturbrugg Festival 
Fr, 24.09.22 20.00 Uhr   Las Karamba – Konzert – Kulturbrugg Festival 
Sa, 25.09.22 20.00 Uhr   Wortspektakel – Szenische Lesung – Kulturbrugg Festival  
Mi, 28.09.22 20.00 Uhr   Baldrian – langsam pressierte -- Comedy 
 
 
 
 
 

Obstlade
Frisch / fruchtig / fantasievoll

Saisonale Früchte 
aus eigenem Anbau

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 7.30 – 12.00 Uhr           Tel. 071 744 17 43

Industriestr. 18 | 9434 Au | info@rhein-obst.ch | www.rhein-obst.ch



Holz weckt 
Emotionen.

HOLZBAU
NEU- & UMBAU
RENOVATION
BAUBIOLOGIE

Für energieeffi zientes und gesundes 
Planen und Bauen mit Holz.

HWS Holzdesign
Musterplatzstrasse 10
9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50
www.hws-holzdesign.ch
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Balgach . Basel . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St. Margrethen . Widnau . www.alpharheintalbank.ch . Tel. +41 71 747 95 95
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www.moflar.ch

 
 

 
 

Moflar AG Altstätten
Gerbergasse 5, 9450 Altstätten

paper@moflar.ch | 071 755 72 72
books@moflar.ch | 071 755 72 73

Moflar AG Heerbrugg 
Bahnhofstrasse 6, 9435 Heerbrugg
papeterie@moflar.ch | 071 727 08 50
buchhandlung@moflar.ch | 071 727 08 51



Weitere Informationen erhalten Sie von François Rappo und Andreas Blatter - rufen Sie uns an 071 727 16 00.

sureWORKPLACE ist Ihre verwaltete, sichere und hochverfügbare Infrastruktur aus 
dem regionalen Rechenzentrum. Wir stellen Ihnen ihre Server, die Applikationen und 
Daten zur Verfügung. Wir übernehmen die Datensicherung, den Betrieb, die Über-
wachung und Wartung Ihrer Back-Office Umgebung.

Zuverlässiges Arbeiten -
im Büro, zu Hause oder unterwegs!

. sureWORKPLACE .
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entwerfen

Bahnhofstrasse 3 
Geschäftshaus City
CH-9443 Widnau

T +41 71 727 89 89
info@cristuzzi.ch
wwww.cristuzzi.ch

Wir entwerfen, bewerten, realisieren, vermarkten 
und bewirtschaften, denn bei uns dreht sich 
alles um Immobilien. Allumfassend und kompetent.

Als Architekten, Immobilientreuhänder, Projek tentwickler und 
Generalunternehmer sind wir Ihr umfassender Partner, wenn 
es um Ideen, Bauprojekte und Immobilien geht. Seit 1955.


